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Die Stadtverwaltung Sehnde lädt die Sehnder
Unternehmen herzlich zum 21. Unterneh-
mens-Frühstück ein. Die Veranstaltung findet
am 14. August ab 8 Uhr, im Villa Mare, Breite
Str. 39, Sehnde, statt. ImVortrag dreht sich die-
ses Mal alles um das Thema Künstliche Intelli-
genz.
Was kann KI, wie und wo nutzt Sie uns und
wo liegen Gefahren? Um die Technologie rich-
tig einschätzen und einsetzen zu können, muss
man sie verstehen. Referent und Fachmann ist
Peter Leppelt aus Hannover.
Leppelt ist freiberuflicher Fachmann in den Be-
reichen IT-Security, Datenschutz, Digitalisie-
rung, technischer Datenschutz, Keynotes und
Unternehmensführung. Nach einer Ausbildung
zum Kommunikationselektroniker und einem
Studium der Elektro- und Informationstechnik
war er als Projektingenieur im Bereich der Da-
tenanalyse und als wissenschaftlicher Mitarbei-
ter an der Uni Hannover tätig. Er hat die
praemandatum GmbH, ein im Bereich IT-Se-

curity- und Datenschutz-beratung aktives Un-
ternehmen und die Qabel GmbH, eine Kryp-
tographie Plattform, gegründet.
Selten treffen fundiertes Fachwissen und der
Mut, große Themen zu relativieren, so gerade-
heraus aufeinander. Pragmatisch, ehrlich und
objektiv bringt Leppelt seinen Zuhörenden die
Themen näher. Seiner Maxime „ich sage Ihnen
stets dieWahrheit - auch wenn sie schmerzhaft
sein sollte“ bleibt er dabei immer treu. Erleben
Sie einen besonderen, die KI entzaubernden,
Impuls.
Für die Teilnahme am Unternehmensfrühstück
wird eine Kostenpauschale in Höhe von 10€
erhoben. Der Betrag wird direkt amVeranstal-
tungstag in bar kassiert.

Eine Anmeldung ist notwendig und bis zum 7.
August möglich.
Auf Ihre Anmeldung freut sich Ines Raulf,Wirt-
schaftsförderin der Stadt Sehnde:
ines.raulf@sehnde.de oder 05138 707285.

Jede zehnte Frau leidet nach der Geburt an einer psychischen Störung. Symp-
tome können depressive Verstimmungen (wie Freudlosigkeit, Erschöpfung,
Schuldgefühle), verstärkte Ängste oder Zwangsgedanken sein. Diese Belastun-
gen betreffen nicht nur die Frauen selbst, sondern auch ihre Familien und vor
allem die neugeborenen Kinder.

Um betroffenen Frauen eine zeitnahe psychotherapeutische Unterstützung zu
bieten, hat das Wahrendorff Klinikum ein neues Angebot für die Region Han-
nover ins Leben gerufen: Die ambulante Sprechstunde für postpartale psy-
chische Erkrankungen findet dienstags von 13 bis 17 Uhr (außer an
gesetzlichen Feiertagen) in der Tagesklinik für Frauen (siehe Foto) in der Ru-

dolf-Wahrendorff-Straße 14 statt. Anmeldungen sind unter
der Rufnummer 05132 90-2336 oder per Mail unter tk-
frauen@wahrendorff.de möglich.

„Unsere Priorität liegt darin, Frauen in dieser schwierigen
Phase schnell und gezielt zu unterstützen. Postpartale psy-
chische Erkrankungen können die Bindung zwischen Mutter
und Kind sowie das familiäre Wohlbefinden stark beeinträch-
tigen. Mit unserer ambulanten Sprechstunde möchten wir be-
troffenen Frauen und ihren Familien eine verlässliche
Anlaufstelle bieten, um gemeinsam Wege aus der Krise zu
finden", erklärt Dr. Anja Wilkening, Oberärztin der Tageskli-
nik und Ambulanz für Frauen amWahrendorff Klinikum. Kin-
der sind herzlich willkommen. Foto: Wahrendorff

AnzeigenSpecial

Mit einem symbolischen ersten Spatenstich wurde kürzlich der Start-
schuss für den Bau eines neuen, hochmodernen Rechenzentrums in
Sehnde gegeben. Bis zum Sommer nächsten Jahres soll das 2.000Qua-
dratmeter große Rechenzentrum fertiggestellt sein und Platz für rund
28.000 Kundenserver bieten.
Die beiden Energieversorger Avacon und enviaM investieren rund 40
Millionen Euro in den Bau des Rechenzentrums, das nach neuesten
technologischen Standards mit einer hochmodernen und äußerst siche-
ren IT-Infrastruktur ausgestattet wird.
Bürgermeister Olaf Kruse freute sich über den Baubeginn: „Das Re-
chenzentrum ist ein großer Gewinn für Sehnde. Es stärkt unsere Position
als attraktiver Standort für Unternehmen und ist ein Baustein für die di-
gitale Zukunft der Region Hannover. Wir sind stolz darauf, Teil dieses
zukunftsweisenden Projekts zu sein, das sowohl lokale als auch über-
regional Bedeutung hat.“ Das Rechenzentrum verfügt über ein umfas-
sendes Sicherheitskonzept mit modernster Klimatechnik, Brandschutz
und 24-Stunden-Überwachung durch eine eigene Leitstelle. Es ist re-
dundant an das Glasfasernetz angebunden und verfügt über eine mehr-
fach abgesicherte Stromversorgung. Dabei wird der Strom zu 100
Prozent aus erneuerbaren Energien bezogen. Es strebt mehrere Zertifi-
zierungen an, darunter die zweithöchste Sicherheitsstufe der europäi-
schen Rechenzentrumsnorm. Im Sinne der Nachhaltigkeit wird die
Fassade begrünt, um eine natürliche Klimatisierung zu gewährleisten
und Lebensraum für Vögel und Insekten zu schaffen. Darüber hinaus
wird die Nutzung der Abwärme des Rechenzentrums durch die Instal-
lation einer Abwärmeauskopplung an der Grundstücksgrenze vorbe-
reitet. Eine Photovoltaikanlage auf einer Freifläche ist in Planung.

Rechenzentrum
soll in einem Jahr
fertiggestellt sein
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Neues Angebot bei Wahrendorff:
Hilfe bei psychischen Störungen nach der Geburt
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Kostenlos: Spender für
Damen-Hygieneartikel
In der Toilette im Ergeschoss des Rathauses steht jetzt ein Spender
für Damen-Hygieneartikel zur Verfügung. Die Nutzung ist kos-
tenlos. Auch die KGS und die Astrid-Lindgren-Grundschule sind
mit Spendern ausgestattet worden. Die Periode kennt keine Rück-
sicht auf die Situation. Im Sehnder Zentrum finden Frauen nun
zu den Öffnungszeiten des Rathauses eine schnelleVersorgungs-
möglichkeit.
„Wir hoffen mit diesem Angebot Frauen und Mädchen unterstüt-
zen zu können, die spontan Periodenartikel benötigen oder die
geringe finanzielle Mittel haben. Gleichzeitig möchten wir auch
der Tabuisierung entgegenwirken.“, so die Gleichstellungsbeauf-
tragte der Stadt Sehnde, Jennifer Glandorf.
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